
Betriebspraktikum | Modul 2 | Arbeitsblatt 1

Schilder und ihre Bedeutung

Aufgabe 1
Diskutiert in der Gruppe, was die ausgeteilten Schilder bedeuten und tragt eure Ergebnisse dann in die Tabelle ein. Präsen-
tiert eure Ergebnisse nach 15 Minuten vor der Klasse.

Überlegt euch außerdem, welche Schilder es wahrscheinlich in eurem Praktikumsbetrieb geben wird.

Nr. Kategorie Sicherheitshinweis Auf welche möglichen 
Gefahren weist das 
jeweilige Zeichen hin?

Wieso ist der Hinweis 
für mich persönlich 
wichtig?

Wie kann ich mich schüt-
zen? Was kann ich dazu 
beitragen?

42 Gebotszeichen Schutzhelm nutzen Es können Dinge auf 
den Kopf fallen wie 
Baumaterialien

Weil mein Praktikum auf 
einer Baustelle ist

Immer den Schutzhelm 
tragen

Bsp.:
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Gut geschützt

Aufgabe 3
a)	� Weißt du, welches der längste Zeitraum war, in dem du nur gestanden hast, dich also nicht einmal kurz hingesetzt hast? 

Was hast du da gemacht? Wie hat sich das angefühlt?

b)	� Überlegt in der Gruppe, für welche Berufe das Thema                                                                                   relevant ist.  
Welche Probleme und Schädigungen können hier auftreten? Wie kann dem vorgebeugt werden?

Aufgabe 2
Welche Schutzausrüstung könnt ihr erkennen und wovor schützt diese? 

Welche Ausrüstung werdet ihr wohl in eurem Praktikumsbetrieb tragen müssen?

Neue Teams und Weichenstellungen. 
Badische Zeitung Online, 31.12.2010

Berufskolleg Neandertal: Zwei Millionen 
Euro gegen giftige Weichmacher. West-
deutsche Zeitung Online, 04.10.2013

Reizthema Arbeitskleidung. Potsdamer 
Neueste Nachrichten Online, 15.09.2011

Von Krankenhauskeimen, die in Wunden 
überleben. Mittel-bayerische Zeitung 
Online, 02.09.2009

Sachkundenachweis wird für Selbstwer-
ber im Wald zur Pflicht. Rhein Zeitung 
Online, 27.10.2011

Muss ich Berufskleidung selbst zahlen? 
Braunschweiger Zeitung Online, 
31.03.2009
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Rate mal ...!

1.	 UVV steht für …?

a) Unfallverhütungsvorschriften

b) Unfallvermeidungsvertrag

c) Unfallvollversicherung

2.	� Wer unter 18 ist und täglich mehr als 

sechs Stunden arbeitet, hat Anspruch 

auf eine       -minütige Pause.a) 20
b) 30

c) 45
d) 60

5.	� Wer hat im Betrieb darüber zu wachen, 

dass die Unfallverhütungsvorschriften 

bei Jugendlichen eingehalten werden?

a) die Unternehmensleitung

b) der Betriebsrat

c) die Mitarbeiter selbst

d) �die Jugend- und Auszubildendenver-

tretung

3.	� Wie viele Urlaubstage stehen einem 16-Jährigen Auszubildenden mindes-tens zu?

a) 24

b) 25

c) 27

d) 30

4.	� Wenn die 17-Jährige Jana am Mittwoch 

bis 19.00 Uhr arbeitet, wann darf sie am 

nächsten Tag frühestens wieder anfangen?
a) 6.30 Uhr

b) 7.00 Uhr
c) 8.00 Uhr

d) 9.00 Uhr

Welche Regel liegt hier zu Grunde?

Aufgabe 4


